
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Gemeinsame Pressemitteilung 

 
 

„Natur auf Zeit“ goes Europe 

LBV und BIV stellen einzigartiges und preisgekröntes 

Artenschutzprojekt in Brüssel vor  

 
München/Hilpoltstein, 10.09.2024 – Nach acht Jahren Laufzeit, rund 50 

teilnehmenden Standorten in Bayern und der Auszeichnung mit dem Bayerischen 

Umweltpreis 2023 war es an der Zeit, das mittlerweile zum Musterbeispiel 

gewordene Artenschutzprojekt „Natur auf Zeit“ auf die europäische Bühne zu 

heben. In der Bayerischen Vertretung bei der EU in Brüssel begrüßte Eric 

Beißwenger, Staatsminister für Europaangelegenheiten und Internationales, am 4. 

September gemeinsam mit den Initiatoren, dem bayerischen Naturschutzverband 

LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz) und dem Bayerischen 

Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden e.V. (BIV), rund 190 

Europaabgeordnete, Vertreterinnen und Vertreter von Regierungsorganisationen 

europäischer Nachbarländer, der Europäischen Kommission, der Industrie und von 

NGOs. 

 

„Vor acht Jahren ist dem LBV und dem BIV sozusagen die Quadratur des Kreises gelungen, 

indem die Rohstoffgewinnungsbetriebe durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag den 

Abbau bewusst naturfreundlich gestalten und die Entstehung von Lebensräumen 

begünstigen und andererseits ihre wirtschaftlichen Interessen wahren“, so Staatsminister 

Eric Beißwenger.  

 

Die Rohstoffgewinnung ist eine der wenigen Branchen, die durch Ihre natürlichen 

Gegebenheiten auf Abbauflächen, auch schon während der Gewinnung, zum Erhalt vieler 

gefährdeter Tier- und Pflanzenarten beitragen kann. Abbaustätten gehören zu den 

wichtigsten Ersatzlebensräumen vieler bedrohter Amphibienarten, da sie zum Beispiel 

naturnahe Wildflussauen ersetzen, die heute in der vom Menschen geprägten 

Kulturlandschaft weitgehend verschwunden sind. Doch auch viele seltene Pflanzen-, 

Vogel-, Reptilien- und Insektenarten finden in Gruben und Steinbrüchen ein Zuhause.  

 

Doch so einfach es ist, Lebensräume für den Erhalt und die Förderung dieser Arten zu 

schaffen, so kompliziert ist die Umsetzung angesichts bürokratischer und juristischer 

Vorgaben. Rechtssicherheit für alle Betroffenen ist dabei eine wichtige Grundlage für die 

Zusammenarbeit von Naturschutz und Rohstoffindustrie. Davon profitieren beide Seiten 



gleichermaßen. Nach der Vorstellung des preisgekrönten Best-Practice-Beispiels aus 

Bayern diskutierten Experten aus Politik und Europäischer Kommission sowie Vertreter 

aus Industrie und Naturschutzverbänden die Übertragbarkeit auf die europäische Ebene.  

  

Der LBV-Vorsitzende Dr. Norbert Schäffer sagt: „Vertrauen und Ehrlichkeit in der 

achtjährigen Zusammenarbeit zwischen Naturschutz und Industrie sind die Basis für den 

Erfolg des Projektes. ‚Natur auf Zeit‘ zahlt im Ergebnis auf ein Ziel ein: Gelebter Schutz von 

stark gefährdeten Arten.“ 

 

BIV-Geschäftsführer Dr. Bernhard Kling ergänzt: „Dass wir keine regionale mineralische 

Rohstoffgewinnung mehr brauchen, bleibt auch künftig eine Illusion. Nutzen wir doch 

gerade deshalb die Potenziale, die sich beim Abbau für die Vielfalt von Flora und Fauna 

bieten. Immer mehr Unternehmen der Sand-, Kies- und Gesteinsindustrie überwinden 

dabei Hürden zwischen Wirtschaft und Naturschutz.“ 

 

Der bayerische Europaminister betonte abschließend, dass das Projekt zu gut sei, um es 

nicht weit über Bayern hinaus bekannt zu machen, auch auf Ebene der EU: „Die politische 

Bedeutung liegt auf der Hand. Wir müssen und können im Natur- und Artenschutz 

kreative Wege gehen, Beteiligte aus ganz unterschiedlichen Bereichen können höchst 

konstruktiv und bereichernd miteinander umgehen und die Politik ist gut beraten, nicht 

nur mit Verboten und Verordnungen zu agieren, sondern Eigeninitiative und Freiwilligkeit 

zuzulassen und zu honorieren.“ 

 

Zum Projekt 

Seit 2016 führt der LBV zusammen mit dem Bayerischen Industrieverbands Baustoffe, 

Steine und Erden e.V. (BIV) und der Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Bergbau- und 

Mineralgewinnungsbetriebe e.V. (ABBM) das Projekt durch. Ziel ist die Sicherung und 

Optimierung von Lebensräumen für europaweit bedrohte Amphibienarten in aktiven 

Gewinnungsbetrieben. Die Initiatoren und Umsetzer sind der bayerische 

Naturschutzverband LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern), der 

Bayerische Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden e.V. (BIV), die 

Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Bergbau- und Mineralgewinnungsbetriebe e.V. (ABBM). 

Das Projekt wird vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 

(StMUV) naturschutzrechtlich unterstützt und vom Bayerischen Naturschutzfonds mit 

einem Fördersatz von 85 Prozent gefördert. Das entspricht rund 319.000 Euro. Das 

Projekt läuft noch bis zum 31. Dezember 2024.  

 

Über den LBV 

1909 gegründet ist der LBV - Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e. V. - der älteste 

Naturschutzverband in Bayern und zählt aktuell über 115.000 Unterstützerinnen und Unterstützer. Der 

LBV setzt sich durch fachlich fundierte Natur- und Artenschutzprojekte sowie 

Umweltbildungsmaßnahmen für den Erhalt einer vielfältigen Natur und Vogelwelt im Freistaat ein. Mehr 

Infos: www.lbv.de/ueber-uns 

 

Über den BIV 

Gründung 1945 I Seit September 2016 Bayerischer Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden e.V. I 

Geschäftsbereiche: Arbeitsrecht und Tarifpolitik, Rohstoffsicherung, Umwelt und Verwaltungsrecht, 

http://www.lbv.de/ueber-uns


Bauen, Technik und Betrieb, Öffentlichkeitsarbeit I 450 Mitgliedsunternehmen I 2.000 Standorte I rund 

14.000 Mitarbeiter I www.biv.bayern  

 

LBV-Pressestelle: 

Markus Erlwein |Stefanie Bernhardt | Franziska Back, E-Mail: presse@lbv.de, Tel.: 09174/4775 -7180 | -7184 

| -7187. Mobil: 0172-6873773. 

 

Bayerischer Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden e.V. (BIV): 

Michael Strauch, E-Mail: kommunikation@biv.bayern, Tel.: 089/51403-180  

 

 

Kostenfreie Bilder zu dieser Pressemitteilung finden Sie unter www.lbv.de/presse. Bitte beachten Sie den 

dortigen Hinweis zur Verwendung. 

 

 
Möchten Sie keine Pressemitteilungen von uns mehr erhalten, schreiben Sie bitte eine kurze E-Mail an 

presse@lbv.de. 

 

http://www.biv.bayern/
mailto:presse@lbv.de
mailto:kommunikation@biv.bayern
http://www.lbv.de/presse
mailto:presse@lbv.de

